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Liebe Leserin, lieber Leser

Modediktate gebe es beim Wohnen eigentlich gar
keine, so vielfältig sei die Auswahl heutzutage,

schreibt Willi Müller in seinem Artikel «Individuell

einrichten» (Seite 13). Tatsächlich ist niemand

gezwungen, das trendige Sofa, das sowohl Nachbar

A als auch Nachbarin B bereits haben, ebenfalls

aufzustellen. Und dennoch herrschen bestimmte

Strömungen: Eine Tendenz zu langlebigen, natürlichen,

ungefärbten Materialien bei der

Wohnungseinrichtung (Seite 10) ist nicht erst seit

diesem Jahr auszumachen. Ist das die Folge von be-

wussteren Entscheiden zugunsten der Umwelt, die

es übelnimmt, wenn wir alle paar Jahre eine neue

Garnitur Billigmöbel kaufen und die alten einfach

wegwerfen? Es ist zu hoffen, dass dieser

Finde-siede-Stil aufandere Lebensbereiche übergreift

und auch im nächsten Jahrtausend Bestand hat.

Ein Vorbild ganz anderer Art beschreibt Fritz Nigg

in seinem Leitartikel (Seite 7): Es geht um die neue

SVW-Broschüre zu Baurechtsverträgen. Bis heute

galten dazu nur ungenügende Bestimmungen im

ZGB, was zu Wildwuchs in diesem Bereich führte.

Unser «Schnittmuster», das die komplizierte Materie

in für Laien verständlicher Sprache aufbereitet,

hilft mit ausführlichen Kommentaren, Probleme

zu lösen.

Vorbildliche Problemlösung auch in der neuen

Siedlung des Evangelischen Frauenbundes Zürich,

dem Brahmshof (Seite 8). In diesem architektonisch

klug gelösten Bau lebt friedlich ein

Mieter/innen-Völklein, das von seiner Durchmischung

her durchaus Zündstoff enthielte. Warum

geht das nicht überall so?

Karin Brack
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Der Fensterspezialist Bachmann
informiert regelmässig mit seiner
aktuellen Kundenzeitschrift
«EINBLICK» über Trends und Neuheiten

der Fensterbranche. Redaktionelle

Schwergewichte bilden jeweils
interessante Themen wie Renovieren

mit System oder wie in der neusten

Ausgabe: Holz/Metall-Fenster
im Trend. 21
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